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e J 7 7 7 1 7 TWiederbeginn der Obſtruktion im Keichskag

Halle 18 Mai
Der geſtrige Donnerstag war im Reichstag ein ſtürmiſcher Tag her

vorgerufen durch die Fortſetzung der dritten Berathung der Lex Heinze

Die Linke ſetzte die Obſtruktion die ſie vor Oſtern begonnen hatte
energiſch fort Das hatte die Rechte veranlaßt ihre Mannen ſoweit das
möglich war aufzubieten ſodaß man das ſeltene Schauſpiel eines vollen
Hauſes hatte Der Eindruck den dieſe Sitzung hinterließ iſt der daß
wer am meiſten Geduld hat in dem langwierigen Kampfe der ſich ſicher

noch Tage hinausziehen dürfte vielleicht fiegen wird Unſer parla
mentariſcher Mitarbeiter entwirft über den Verlauf der Berathung wo
rüber unſere Leſer einen Spezialbericht an anderer Stelle finden folgendes

Bild
Als Präſident Graf Balleſtrem geſtern feierlich gemeſſenen Schrittes

dem ragenden Amtsſitz zuſchritt waren hunderte von Operngläſern auf
ihn gerichtet Ein Flüſtern ging durch die Reihen des durchweg den
beſten Geſellſchaftsklaſſen angehörenden Tribünenpublikums Unter denen

die gekommen waren zu ſehen und zu hören befanden ſich viele Nicht
Berliner Goethebündler aus ſüd und weſtdeutſchen Kunſt Metro
polen die ſich den in der Preſſe letzthin hart befehdeten Reichstags
präſidenten wohl anders vorgeſtellt haben mochten Geſchäftsmäßig
trockenen Tones erklärte Graf Balleſtrem die Sitzung für eröffnet Was
er weiterhin ſprach blieb völlig unverſtändlich denn in einer gewaltigen
an das Brandungsgetöſe erinnernden Tonwelle klang das Stimmengewirr
aus dem vollbeſetzten Parquet empor

Die Berathung wurde aufgenommen mit der namentlichen Abſtimmung
über den Antrag Heine Soz wonach Erzeugniſſe der Kunſt und Litte
ratur nicht unter den Groben Unfug Paragraphen des Strafgeſetzbuches

fallen ſollen Der aufrufende Schriftführer Abg Dr Haſſe nutl hatte
trotz ſeines kräftigen Stimmorgans Mühe den Lärm zu durchdringen
Uebrigens ſchienen Freunde wie Gegner der heiß umſtrittenen lex in beſter

Laune zu ſein wiederholt ließ ſich zur Rechten wie zur Linken herzliches
Lachen hören auch die ſchwarzgewandeten geiſtlichen Herren vom Cen
trum blickten nichts weniger als düſter entſchloſſen drein Und wenn der
durch das breite Oberlichtfenſter hereinfluthende Maienſonnenſchein über
die angeregte Verſammlung dahinglitt konnte man wähnen Zeuge einer
feſtlichen Veranſtaltung nicht aber eines parlamentariſchen Kampfes
ernſteſter Bedeutung zu ſein

Der erſte Zuſammenſtoß zwiſchen Mehrheit und Minderheit endete mit

dem Siege der erſteren Der Antrag Heine wurde mit 210 gegen
80 Stimmen abgelehnt Die Freunde des Geſetzes waren alſo noch
lange nicht vollzählig zur Stelle und das am erſten Tage ſchon Die
Obſtruktion mußte dadurch ermuthigt werden und ſie zögerte nicht an s
Werk zu gehen Die Abg Munckel und Dr Müller Meiningen fr Vp
reichten die erſten auf die Haftbehandlung der Proſtituirten bezüglichen
Abänderungsanträge ein ihnen folgten die Sozialiſten Horn Sachſen
und der unermüdliche Stadthagen mit einem ſittliche Delikte im Dienſt
verhältniß betreffenden Amendement Doch erſt war noch über einen vor
den Oſterferien eingebrachten ſozialdemokratiſchen Antrag zu verhandeln
er will ſitten polizeilichen Mißgriffen bei der Verhaftung von Frauens
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Wöchenkliche Gralisbeilagen Halleſche Familien Glätter und Per Hauernfreund

perſonen entgegenwirken Abg Bebel ließ ſich die detaillirteſte Be
gründung dieſes Antrages angelegen ſein mit dem Erfolge daß es leerer
und leerer wurde im hohen Hauſe Am Regierungstiſch weilten der ernſte
und gemeſſene Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr Nieberding
ferner der ob ſeiner Reichstagserklärung zum Kunſtparagraphen von der
bayeriſch offiziöſen Preſſe ſ Z ſanft desavouirte bayeriſche Geſandte Graf
Lerchenfeld und die Vertreter anderer nichtpreußiſcher Staaten Herr
Bebel ſprach ungefähr 30 Minuten lang von den Wenigſten gehört oder
verſtanden

Ein neues Jntermezzo Graf Balleſtrem theilte mit daß zwei Anträge

auf namentliche Abſtimmung eingegangen ſeien Lebhafte Unruhe und
Zwiſchenrufe die der Präſident mit dem Hinweis zu bannen fucht daß
bei der erfreulichen Fülle im Parquet Ruhe doppelt wünſchenswerth ſei
Ein mächtiges Halloh aber brach los als nunmehr der gefürchtetſte
aller Dauerredner Abg Stadthagen zu dem von Bebel behandelten
Thema das Wort ergriff Graf Balleſtrem gab den Vorſitz an Dr von
Frege ab die Kaffeepauſe trat in ihr Recht und der im Saal Aus
harrenden ſchien ſich allgemach eine lähmende Müdigkeit zu bemächtigen

Viertelſtunde auf Vierſelſtunde rann dahin die Situation blieb unver
ändert und ohne Pauſe glitt der Worte Strom von Herrn Stadthagen s
Munde Die Tribünenbeſucher aber hielten tapfer aus unter ihnen einige
Mitglieder des preußiſchen Abgeordnetenhauſes in der ihnen neuerdings

reſervirten Loge Jnzwiſchen wurden immer neue Anträge vertheilt die
über den engen Rahmen der Heinzeparagraphen hinausgreifen aber
es handelt ſich allgemein um Aenderungen und Ergänzungen des Straf
geſetzbuches Dieſe Ueberſchrift eben bietet den Obſtruktioniſten eine be
queme nach Kräften benutzte Handhabe So fordert ein Antrag Hauß
mann Vöblingen beiſpielsweiſe eine Abänderung des Strafgeſetzbuches

hinſichtlich der unbefugten Verwendung von Fahrkarten ſowie von
Briefmarken und Werthzeichen amtlicher Art Hochbefriedigt
durchwanderte Abg Siuger Sozdem die Reihen der Genoſſen das
Uhrwerk war aufgezogen und funktionirte vortrefflich Amüſant zu be

obachten war der unerſchütterliche Ernſt den Herr Stadthagen bei ſeiner
Rede entwickelte und beſonders indignirt ſchienen die Konſervativen
daß er ſtets gerade zu ihrer Seite hinſprach Zum Schluß noch ein
Moment Die Worte wirkten wie die Ankündigung einer Befreiung
Aber es dauerte noch ungefähr zehn Minuten bis Herr Stadthagen total
heiſer wirklich geſchloſſen hatte

Abg Baſſermann der Führer der Nationalliberalen die obwohl
Gegner des Geſetzes die Obſtruktion nicht billigen konferirte mit dem
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Er mochte wohl deſſen Beurtheilung
der Sachlage kennen lernen wollen Nach Stadthagen kam Abg Beckh
Coburg frſ Vp zum Wort Er äußerte ſich ablehnend zum ſozialiſtiſchen

Antrag verſtand es aber vortrefflich ſo wenig knapp wie möglich zu
ſprechen

Jetzt gedachte die Mehrheit die Debatte zu ſchließen doch mit auto
matiſcher Promptheit erhob ſich der Führer der Obſtruktion Abg Singer
Soz um namentliche Abſtimmung über dieſen Schlußantrag zu

fordern und durchzuſetzen Reſultat Annahme mit 213 gegen 92 Stimmen
Die Präſenz war alſo höher wie zu Beginn der Sitzung denn der
preußiſche Landtag hatte ſeine Hilfstruppen entſandt Kurz vor ſechs Uhr
wurde wiederum in namentlicher Abſtimmung über den ſozialiſtiſchen
Antrag Albrecht u Gen abgeſtimmt und deſſen Ablehnung mit 221
gegen 73 Stimmen konſtatirt Es folgte namentliche Abſtimmung über
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den gleichfalls aus der Zeit vor Oſtern ſtammenden Eventualantrag Heine
betr zwangsweiſe körperliche Unterſuchung Ergebniß Ablehnung mit
218 gegen 70 Stimmen Unter ſtarker Unruhe des Hauſes wurde dann
zur fünften namentlichen Abſtimmung über den Prinzipalantrag Albrecht
auf Streichung des S 361 Str geſchritten

Politiſche Aeberſteht
Dentſches Reich

Berlin 17 Mai Hofnachrichten Heute Morgen unternahm
laut Meldung aus Wiesbaden der Kaiſer einen Spazierritt nach dem
Nerothal und nahm das Frühſtück mit dem Prinzen und der Prinzeſſin
von Schaumburg Lippe ſowie den Herren ſeiner Umgebung ein Hierauf
folgte ein Vortrag des Chefs des Marinekabinets Freiherrn v Senden
Bibran Um 12 Uhr empfing der Kaiſer den Geh Kommerzienrath
Krupp der zur Frühſtückstafel geladen war Am Nachmittag begab er
ſich zur Regatta nach Biebrich

Ein neues Ergebniß der Berliner Kaiſer Zuſammen
kunft wird von Wien aus gemeldet Der dortige Mitarbeiter des
H berichtet nämlich Jch erfahre aus diplomatiſchen Kreiſen

daß bei der jüngſten Monarchen Zuſammenkunft in Berlin der alte Plan
des Grafen Goluchowsky einen engeren wirthſchaftlichen Zuſammen
ſchluß europäiſcher Staaten gegen Amerika herbeizuführen beſprochen
wurde Sicher ſei daß die deutſche ſowie die anderen europäiſchen Re
gierungen bei den ſchwebenden wirthſchaftspolitiſchen Verhandlungen einen
entſchiedenen Ton gegen Amerika anſchlagen und ſich nur zu geringen
Konzeſſionen herbeilaſſen werden

Auf Veranlaſſung des Staatsſekretärs Graf Poſa
dowsky und im Einverſtändniſſe der intereſſirten Bundesſtaaten wird
wie die Nordd Allg Ztg ſchreibt zur Beralhung über die Einführung
des wettertelegraphiſchen Dienſtes für die deutſche Landwirth
ſchaft binnen Kurzem eine Konferenz nach Hamburg einberufen
werden an der außer den Vertretern des Reiches und der Bundesſtaaten
ſowie Meteorologen auch Landwirthe aus verſchiedenen Theilen des Reiches
theilnehmen Die Einladungen ergehen in dieſen Tagen Hamburg iſt
als Konferenzort gewählt weil es der Sitz der Seewarte iſt

Das Abgeordnetenhaus erledigte am Donnerstag zunächſt
kleinere Vorlagen Sodann wurde der vom Herrenhauſe abgeänderte Ge
ſetzentwurf betr die Gewährung von Zwiſchenkredit bei Rentenguts
Gründungen in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes wiederhergeſtellt
Es folgte der Geſetzentwurf betr die Bewilligung weiterer 5 Mill Mark
zum Bau von Arbeiterwohnungen der in erſter und zweiter Leſung
angenommen murde nachdem die Redner aller Parteien zugegeben daß
die Vorlage die Zufriedenheit der Arbeiter fördern werde Letzter Gegen
ſtand der Tagesordnung waren Eingaben von denen die um Zulaſſung
der Frauen zur Univerſitäts Jmmatrikulation und zu den
Staatsprüfungen durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt wurde Der
Reſt der Petitionen war ohne allgemeines Jntereſſe Für Freitag ſteht
der Geſetzentwurf betr die Waareuhäufer auf der Tagesordnung

Die Torpedobootdiviſion iſt von Worms kommend
Donnerstag Vormittag 118 Uhr im Frankenthaler Kanal eingetroffen
wo ſie von 25 Feſiſchiffen empfangen wurde Von dort erfolgte die
Weiterfahrt bis Mannheim wo die Boote vor Anker gingen Hier
wurden die Gäſte im Namen der badiſchen Regierung durch den Landes
kommiſſar Miniſterialrath Pfiſterer und im Namen der Stadt Mannheim
durch den Oberbürgermeiſter begrüßt Jn Ludwigshafen wohin drei
Torpedoboote fuhren war die Begrüßung ebenſo herzlich Jm Namen
der bayriſchen Regierung begrüßte Bezirksamtmann Bachmeyer im Namen
der Stadt Bürgermeiſter Krafft die Ankommenden Sodann wurde eine
Rundfahrt durch die Hafenanlagen von Mannheim und Ludwigshafen
unternommen Während der Fahrt wurde den Offizieren an Bord des
Feſtſchiffes ein von beiden Städten veranſtaltetes Feſteſſen gegeben

Die Zahl der ausländiſchen Offiziere welche im deutſchen
Reichsheere zur Information über einzelne Dienſtzweige oder zur Dienſt
leiſtung zugelaſſen ſind hat im Monat Mai eine außerordentliche Ver
mehrung erfahren So ſind neuerdings die japaniſchen Majore Arita

Lea
Nach E G Sanderſon von A Brauns

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie ſind ganz reizend lobte er

Lea ſetzte den Korb auf den Pfad wählte aus dem Juhalt
deſſelben ein Dutzend der ſchönſten Veilchen ans legte ſie in
die Höhlung eines der grünen Blätter und überreichte als es
fertig war dem Lord das zierliche Sträußchen

Soll es für mich ſein Lea fragte dieſer in ſeiner be
zaubernd natürlichen Weiſe

Wenn Sie es freundlichſt annehmen wollen
Schönſten Dank Es iſt außerordentlich liebenswürdig

von Jhnen Jch werde die Blumen als einen Beweis Jhrer
Verzeihung betrachten denn vorhin als Sie ſich ſo ſchroff ab
wandten waren Sie ſehr böſe auf mich

Nicht doch Herr Baron nicht auf Sie böſe ſondern auf
mich ſelbſt

Und warum bitte auf ſich ſelbſt
Lea hatte aber nicht Luſt das Thema wieder aufzunehmen

ergriff daher raſch ihr Körbchen und eilte damit nach dem Hauſe
zu Beim Herausgehen hatte ſie die Küchenthür offen gelaſſen
damit wegen des Zuſtandes des Fremden friſche Luft einſtrömen
ſollte Jetzt war die Thür geſchloſſen und der Herr ſaß nicht
mehr in der Nähe ſondern ſtand auf der Fußdecke am Küchen
ofen das Geſicht nach dem Feuer gekehrt Wie Lea den Raum
durchſchritt ihm die Veilchen einzuhändigen fiel ihr Blick auf
die Großmutter und ſtarr vor Staunen blieb ſie wie feſtge
bannt ſtehen

Jhre Großmutter die gleichgültig gegen alles was um ſie
herum vorging bei ihrem Fortgehen ins Feuer ſtarrte ihre
Großmutter eine der zurückhaltendſten Frauen die aus ihrem
düſteren Grübeln aufzurütteln Lea ſo oft und ſo völlig vergeb
lich ſich bemüht hatte ſah ſie jetzt in lebhaftem Geſpräche mit
Lord Barcheſter s Freunde Die Wangen der alten Frau waren
geröthet und die Augen glänzten von der Erregung und ihre

runzlige Hand lag auf dem Arme des Fremden Dieſer durch
das Geräuſch ihre Cintretens aufgeſchreckt drehte ſich raſch
nach Lea um indem er beim Begegnen ihres Blickes unter er
zwungenem Lachen die Hand von ſeinem Arme ſchüttelte und
ſich dann ein paar Schritte entfernte

Wir haben lange zuſammen geplaudert erklärte er Erſt
mußte meine plötzliche Ohnmacht als Unterhaltungsſtoff her
halten und dann kamen wir allmählich auf die Leiden Jhrer
Großmutter zu ſprechen Sie hat ſchwer zu tragen denk ich

Die alte Frau ſprach aber nie von ihrem körperlichen
Leiden nicht einmal zu ihrer Enkelin folglich war auch alle
Wahrſcheinlichkeit daß ſie einem Fremden davon erzählt haben
ſollte gänzlich ausgeſchloſſen Eine derartige Mittheilſamkeit
von Seiten ihrer Großmutter konnte Lea unmöglich glauben
Und ſelbſt angenommen ſie hätte veranlaß durch die ſchmeichel
hafte Beachtung des Fremden ihre angeborene Zurückhaltung
und Verſchloſſenheit für einen Augenblick abgelegt ſo bliebe
doch die Frage unbeantwortet was in dem Thema zu finden
wäre ſie zu ſolch hochgradiger Erregung wie ſie in ihren
Zügen und Weſen deutlich erſichtlich zu verſetzen Und Lea
von Natur mit viel Schlauheit und Scharfſinn begabt miß
traute daher Lord Barcheſters Freunde und grollte ihm ob
ſeines Täuſchungsverſuches

Tollemache merkte gleichfalls daß ihm nicht geglaubt
wurde und beeilte ſich auf ein anderes Thema überzugehen

Wo ſind die Blumen fragte er raſch
Lea trat mit ihrem Körbchen näher
Hier ſagte ſie eiſig Jn welcher Weiſe wollen Sie ſie

mitnehmen Soll ich Jhnen das Körbchen borgen oder wünſchen
Sie ſie auf Draht befeſtigt

Letzteres wäre mir das Wünſchenswertheſte
Lea zog den Tiſchkaſten in dem großen Küchentiſche auf

und nahm daraus eine Rolle feinen Draht Jn wenigen
Minuten hatten ihre flinken Finger die Veilchen zu einem
großen Strauße umrahmt von friſchen grünen Blättern zu
ſammengewunden und überreichte ihn dem neuen Lunden

Was koſtet er
Es ſind für ſechs Pence Veilchen
Bitte bemühen Sie ſich nicht mit Wechſeln meinte er

ihr einen Schilling einhändigend Die Mühe des Pflückens
muß doch auch mit in Anſchlag gebracht werden

Lea ſchenkte der Einrede keine Beachtung ſondern faßte in
die weite Taſche ihres Kleides holte ihr kleines Portemonnaie
heraus und reichte ihm das daraus entnommene Sigxpenceſtück

Somit wäre die Sache abgethan ſagte ſie kühl wie zuvor
Dem Baron dem ſtummen Zuſchauer des Vorganges

entging nicht das ſichtliche Mißfallen mit welchem Lea Tolle
mache betrachtete und nachdenklich fragte er ſich ob die bei
dem jungen Mädchen in Stimme und Benehmen ſo klar her
vortretende Abneigung in irgend welchem Zuſammenhange ſtehe
mit deſſen plötzlichem Anfall von Unwohlſein Sollten die
beiden einander ſchon früher begegnet ſein Dieſe Vorſtellung
erfüllte ſeine Seele mit einer jähen ihm ſelbſt unerklärlichen
Gereiztheit ſodaß er ſich vornahm ſich über dieſen Punkt ſobald
wie möglich Gewißheit zu verſchaffen

Nachdem die beiden Herren der alten Frau Morris Lebe
wohl geſagt geleitete ſie Lea bis zum Pförtchen

Billy könnte draußen und Clutterbuck nicht zur Hand
ſein meinte ſie ihre Worte nur an Barcheſter richtend
Billy iſt Fremden gegenüber zuweilen bös und da iſt Vorſicht

ſehr zu empfehlen

Würde er mich denn nicht wiedererkennen fragte Bar
cheſter

Sehr wohl Herr Baron Jhren Freund aber hat er noch
nie geſehen

Und richtig Der Hund lag beim Pförtchen Sowie er
aber den Fremden erblickte fuhr er heulend und zähnefletſchend
in die Höhe und auf Tollemache zu wagte jedoch in Lea s
Beiſein nicht ihn anzufallen

Recht angenehm für Fremde äußerte Tollemache die
zorufunkelnden Augen und fürchterlichen Kiunladen des Hundes

Anzriger
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Matſuiſhi und Kuvita ſowie Hauptmann Kawamura den Bildungs
anſtalten zum Zweck ihrer Heranbildung als Militärlehrer Leutnant Kane
matei dagegen einem Artillerie Truppentheil zur Erlernung des Feld
artillerie Dienſtes zugetheilt worden während die Hauptleute Havaguchi
und Nagawa unter vorwiegendem Beſuch der Krupp ſchen Fabrik das
Geſchützweſen in Europa ſindiren ſollen Die Zahl der ſeit 1 Februar
nach Deutſchland abkommandirten japaniſchen Offiziere beträgt nicht
weniger als 27 Außerdem iſt vorwiegend die türkiſche Armee an der
Information innerhalb der deutſchen Armee betheiligt 17 Offiziere der
ſelben gelangten am 15 Mai vorübergehend zur Anſtellung und Dienſt
leiſtung bei preußiſchen Truppentheilen

Zum Kapitel Kirche und Feuerbeſtattung liegt folgende
bemerkenswerthe Nachricht vor Die Meißener Kirchen Konferenz
in welcher Geiſtliche und Laien vereinigt ſind nahm bezüglich der Be
theiligung evangeliſcher Geiſtlicher an Trauerfeiern im Falle der Feuer
beſtattung eine Reſolution an nach welcher eine generelle den Einzel
fall nicht prüſende Ablehnung mit dem evangeliſchen Prinzip in Wider
ſpruch gerathen würde demzufolge in Fällen die in einer Hinſicht nur
von der chriſtlichen Sitte oder der Tradition abweichen ohne direkt den
chriſtlichen Glauben anzutaſten die ſeelſorgeriſche Behandlung nicht ver
ſagt werden darf Um ſo fühlbarer müſſe ſolche Verſagung werden als
in anderen ſchwerer wiegenden Fällen Selbſtmord die kirchliche Be
theiligung am Begräbniß nicht verweigert werde Das Konſiſtorium iſt
zu bitten die Betheiligung am Sarge des mittels Feuers zu Beſtattenden
zuzugeſtehen Der n dieſer Bitte wird kaum noch etwas im Wege
ſtehen als das evang luth Landeskonſiſtorium erſt unlängſt die Beiſetzung
von Aſchenurnen auf den Gottesackern ohne Feierlichkeit geſtattet hat Die
Meißener Kirchenkonferenz umfaßt die ſtrenggläubigen Elemente der Landes
kirche während die ſächſiſche kirchliche Konferenz welche im Oktober v J
einen ähnlichen Beſchluß wie jene Korporation faßte einer liberaleren
Richtung zuneigt

Der deutſche Verein für Knabenhandarbeit wird am
9 und 10 Juni in Hildesheim ſeine diesjährige Hauptverſammlung
abhalten Am 9 Juni Nachmittags wird die in ſtädtiſcher Verwaltung
ſtehende Handfertigkeitsſchule Lehrproben abhalten Am Sonntag den
10 Juni wird Seminardirektor Dr Pabſt Leipzig über Stellung und
Methode des Handfertigkeitsunterrichts in Deutſchland und der Schweiz
ſprechen und Lehrer Neumann Vorſitzender des Lehrervereins in Görlitz
und langjähriger Leiter der Schülerwerkſtätten daſelbſt über die Verhand
lungen und Beſchlüſſe des Kölner Lehrertages in Betreff des Handfertig
keitsunterrichts berichten

Frankreich
Paris 17 Mai Rochefort ruft triumphirend über den Erfolg

der Nationaliſten den Herren Verräthern zu Wie ſchmeckt Euch
der kalte Strahl den das allgemeine Stimmrecht Euch ſchickt Es war
wirklich ein genialer Einfall des Kabinets Millerand Waldeck die alten
Kerle des Senats zu verſammeln um Ballière Dubuc und Barillier ab
zuurtheilen Weder der Eine noch der Andere dachten daran Gemeinde
rath zu werden und jetzt ſind ſie es alle Drei Wie ſchade daß ihre
Mitangeklagten Cailly und Brunet noch nicht das Alter haben gewählt
zu werden ſonſt hätten ſie die Majorität im Stadthauſe noch verſtärkt
Die Regierung wird wohl daran thun fortan nur noch Verſchwörer im
Alter von 15 16 Jahren vor den Staatsgerichtshof zu ſtellen So wird
ſie doch ſicher ſein daß man ſie nachher nicht in den Gemeinderath oder
ins Parlament wählt Die Beſchützer des Banditen von der Teufels
inſel riefen nach Licht Paris hat ihnen nun mit vollem Licht heim
geleuchtet

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 17 Mai Die Kapitulation von Mafeking iſt bis
zur Stunde durch engliſche Berichte noch nicht beſtätigt worden
Nach der Erregung die die Nachricht von der Einnahme der Stadt durch
die Buren hier erregt hat ſcheint man gleichwohl geneigt an den Fall
Mafekings zu glanben Zu dieſer peſſimiſtiſchen Auffaſſung dürfte wohl
auch das Schweigen des Kriegsminiſters beitragen der ohne große
Schwierigkeit ſich Gewißheit über das Schickſal der Stadt verſchaffen
könnte Die ſonſt vorliegenden Berichte entſtammen einer Nachrichten Agentur
deren Meldungen ſich bisher nicht gerade durch Zuverläſſigkeit auszeichneten
Nach den Mittheilungen dieſes Büreaus wäre Mafeking noch vorgeſtern
umzingelt geweſen und ſei eine britiſche Entſatzkolonne Dienstag mit großem
Verluſt zurückgeſchlagen worden Der Kampf ſoll bei Kraaipan das etwa
40 engliſche Meilen ſüdlich von Mafeking liegt ſtattgefunden haben Dieſer
Kampf bei dem ein engliſcher Berichterſtatter in Gefangenſchaft gerieth
ſchließt nicht aus daß Baden Powell bereits am Sonntag Mafeking den
Buren übergeben hat Die Buren ſind nachvem ſie die Stadt beſetzt
hatten vermuthlich der zu ſpät eintreffenden Entſatzkolonne entgegengezogen
und haben ſie zurückgeſchlagen Von dieſer Entſatzkolonne hat ührigens
bisher nichts verlautet denn General Hunter hat nach Ueberſchreitung des
Vaalfluſſes den Marſch nach Norden nicht fortgeſetzt ſondern iſt den Vaal
entlang vorgerückt und hat wie jetzt gemeldet wird das 25 engliſche
Meilen von Fourteen Streams entfernte Chriſtianga ohne Widerſtand zu
finden beſetzt Das ganze Jntereſſe am Kriege konzentrirt ſich augen
blicklich auf Mafeking Nachrichten über das Schickſal der Stadt werden
mit fieberhafter Spannung erwartet und allenthalben Vorbereitungen ge
troffen um den etwaigen Entſatz durch patriotiſche Kundgebungen zu
ferern

Ueber die Vorgänge bei Mafeking liegen heute folgende Meldungen
noch vor Das Reut Bur meldet aus Pretoria vom 15 d Die
Truppen der verbündeten Republiken erſtürmten und be
ſetzten am Sonnabend früh die Forts um Mafeking Nachts
darauf wurden ſie umzingelt wobei ſoweit bekannt ſieben Mann ge
tödtet 17 verwundet und eine Anzahl gefangen genommen wurde
Die engliſchen Verluſte betrugen 50 Todte und Verwundete Wie ver
lautet iſt die Vorhut der aus Süden kommenden engliſchen Entſatzkolonne

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
geſtern zurückgeworfen worden Eine Meldung aus Kapſtadt beſagt
Cape Argus berichtet aus Lourenco Marquez Kommandant Eloff

ſt mit einer Patronille in Mafeking eingedrungen und wurde
mit lebhaftem Feuer von der Garniſon empfangen Siebzehn Buren
wurden getödtet Eloff und 90 Mann der Patronille gefangen ge
nommen

Feldmarſchall Roberts telegraphirt heute aus Kroonſtad General
Hunter iſt in Transvaal eingedrungen und ſteht jetzt 10 Meilen
von Chriſtiana General Methuen iſt 12 Meilen auf dem Hoopſtader
Wege vorgerückt ohne des Feindes anſichtig zu werden Die Meldungen
über die Desorganiſation der Freiſtaat Buren werden von verſchiedenen
Seiten beſtätigt Ein ſpäteres Telegramm des Feldmarſchalls meldet
General Hunter hat geſtern Chriſtiang beſetzt ohne auf Widerſtand zu
ſtoßen Rundle s Truppen befanden ſich geſtern Abend dicht bei Clocolan

General Buller meldet unter dem hentigen Duntum aus Dannhauſer
Meine vorgeſchobenen Poſten dürften in Newcaſtle eingetroffen ſein
Die 5 Diviſion ſteht in Staffeln auf dem Wege von Elandslaagte bis
Glencoe und iſt mit der Ausbeſſerung der Eiſenbahn beſchäftigt Alle
Berichte ſtimmen darin überein daß 7000 Buren am 14 und 15 Mai
in großer Cile nordwärts gezogen ſind

Die Times meldet aus Lourenzo Marques vom 15 d M Das Gerücht
von der Bildung eines ſogenannten Amazonenkorps in Johannesburg
und Prätoria wird als letztes Mittel die läſſigen Burghers anzufeuern
betrachtet Aus unparteiiſcher Quelle verlautet hier in einer geheimen
Sitzung des Volksraads in Prätoria habe eine erregke Erörterung über
die Frage der Zerſtörung der Minen und Hauptgebäude
Johannesburgs beim Herannahen der Engländer ſtattgefunden Das
Ergebniß der Erörterung ſei unbekannt jedoch ſeien die fremden Vertreter
der Minengeſellſchaften höchſt beunruhigt und hätten einen dringlichen
Appell an ihre Konſuln gerichtet Der Jnhalt dieſer Meldung kenn
zeichnet ſich als Erfindung Vor einigen Tagen ward berichtet daß die
Schutzvereinigung der Minenintereſſenten auf drahtliche Anfrage bei ihrem
Johannesburger Vertreter den Beſcheid bekommen hatte daß für die
Minen nichts zu beſorgen ſei

Kleine Chronik
Berlin 17 Mai Ein verſchwundener Student Vermißt

wird ſchon ſeit einem Vierteljahre ein junger Berliner Student der aus
Reuß j L ſtammende Mathematiker stud phil Fritz Fiedler Er hatte
am 10 Febr d J ſeine Wohnung Calvinſtr 7 verlaſſen und wollte ſeine
Verwandten im Regierungsbezirke Potsdam beſuchen bis zum 12 Febr
gedachte er zurück zu ſein hat aber bis heute noch nichts von ſich hören
laſſen Es wird daher angenommen daß er das Opfer eines Unfalles
oder Verbrechens geworden ſei Fiedler war 25 Jahre alt und an der
Univerſität ſeit Michaeli 1898 immatrikulirt Er war kräftig gebaut und
etwa 1,75 m groß hatte ein volles friſches Geſicht mit dunklem Vollbart
und braunem Kopfhaar Zu ſeinem Anzuge trug er einen langen grauen
Wintermantel mit Pelerine und grauen Filzhut Etwaige Anhaltspunkte
über das Verbleiben des Studenten ſind Herrn Dr G Wyneken in
Hamburg Grindelallee 41 mitzutheilen

Osnabrück 17 Mai Zur großen Armee Geſtern ſtarb
hier der älteſte aller inaktiven Offiziere der Armee ein Zeuge der
Schlacht bei Belle Alliance der Major a D Eduard Wilhelm von
Linſingen Er wurde 1810 in Meſſina als Sohn eines Rittmeiſters
der deutſch engliſchen Legion geboren Mutter und Kind folgten dem
Gatten auf die Schlachtfelder nach Spanien und Frankreich und ſo wurde
der Knabe Zeuge der Schlachten bei Garcia Hernandez Vittoria Bidaſſoa
Belle Alliance uſw 1827 trat Linſingen in die hannoverſche Armee und
nahm 1852 ſeinen Abſchied

Oberammergau 17 Mai Er kommt Der Augsb Poſt
ztg wird geſchrieben Es iſt ein gutes Zeichen für die Jntelligenz unſerer
Umgegend daß man weit und breit keinen Eſel auftreiben konnte und
doch iſt bekanntermaßen ein ſolcher zum Paſſionsſpiel nothwendig Endlich
traf von dem Eſellieferanten nachſtehende vielſagende Poſtkarte von Trient
ein Una salute di Triento Morgen Fria kom ich nach Oberammer
gau O Der Eſel kommt Darob kann man nun be
ruhigt ſein

Petersburg 17 Mai Eine ſchreckliche Kataſtrophe hat
ſich in dem hieſigen Hafen ereignet auf einem Minenboot platzte der
Keſſel wobei ſechs Matroſen ſofort getödtet und einer ſchwer verwundet
wurde Die Unglücklichen ſind viele Meter hoch in die Luft geſchleudert
und erſt ſpäter als total verſtümmelte Leichen im Waſſer aufgefunden
worden Das Unglück iſt nicht durch Ueberheizung entſtanden es wird
vorläufig angenommen daß Waſſer in die Feuerung gekommen ſein muß
Die Unterſuchung iſt eingeleitet

Stockholm 17 Mai Ein Drama auf der See Als der
Dampfer Köping geſtern Abend 11 Uhr auf dem Mälar See den
Dampfer Prinz Karl paſſirte ſprang an Bord des Letzteren eine Perſon
hervor mit dem Rufe Wenn Jemand ſich nähert ſchieße ich Eine
Frauensperſon hing um Hilfe rufend an der Außenſeite des Prinz
Karl Die Unbekannte welche den Ruf ausgeſtoßen hatte entkam in
einen Boote An Bord des Dampfers Prinz Karl wurden zwolf
Perſonen durch Schüſſe verwundet vorgefunden von deuen ſechs
darunter der Kapitän bereits geſtorben ſind Die übrigen an Bord des

Prinz Karl befindlichen Perſonen waren eingeſperrt Einer der Ver
wundeten iſt heute geſtorben Der Mörder wird polizeilich verfolgt
Neuere Meldungen über den Vorfall beſagen Das Dampſfſſchiff Prinz
Carl ging geſtern Abend um 8 Uhr von Arboga nach Stockholm ab und
hatte um Mitternacht Qvickſund paſſirt als einer der Paſſagiere nachdem
er eine größere Anzahl Mitreiſender in verſchiedenen Räumen eingeſchloſſen

hatte in jeder Hand einen Revolver begann alle Perſonen
denen er auf dem Schiffe begegnete niederzuſchießen ſpäter benutzte
er auch Dolch und Meſſer Der Kapitän erhielt einen Dolchſtich in
den Rücken und eine Frau einen ſolchen in die Bruſt Ein Knabe erhielt
einen Meſſerſtich der Steuermann einen Revolverſchuß in eine Schulter

betrachtend wenn man hierher kommt von dieſem Vieh ge
packt zu werden

Das würde er nicht thun Ueberdies iſt auch meiſt einer
von uns in der Nähe entweder Clutterbuck oder ich Ein
Wort von uns und er iſt auf der Stelle ruhig verſicherte
Lea mit einem ſanften Klaps auf des Hundes Rücken Komm
Billy nicht ſolchen Lärm machen Siehſt du einfältiger Burſche
denn nicht daß ich hier bin

Das Thier ſtreckte ſich nun wieder auf dem Boden aus
ohne jedoch den Blick von dem Fremden abzuwenden

Ein häßlicher gräßlicher Köter fuhr Tollemache fort
Es wundert mich daß Sie ihn behalten

Billy iſt ein alter treuer Freund der mir lieb und werth
iſt und ferner muß man bedenken daß an ſolch einſamer
Stätte wie dieſe hier ſich einiger Schutz unbedingt nöthig macht
behauptete ſie und öffnete dabei das Pförtchen damit die
Herren hindurch gehen konnten Guten Morgen Herr Baron
ſagte ſie zu Barcheſter Tollemache wiederum ignorirend

Einen Augenblick ſah ſie den Herren nach wie dieſe den
Berg tapfer hinaufklommen Welchen Kontraſt die beiden doch
bildeten Lord Barcheſter höflichen natürlichen leutſeligen
Weſens und mit freundlich leuchtenden Augen ſein Freund
Ter formell ſteif reizbar mit einem Zug von Falſchheit
und Hinterliſt in den ſchwarzen Augen die den begegnenden
Blick anderer zu fürchten ſchienen Jn ihren Betrachtungen
wurde ſie von Clutterbuck geſtört der wohl zum erſten Male
in ſeinem Leben ungefragt ſeinen Mund zum Sprechen öffnete

Wer war der lautete ſeine Frage der er noch mit
einem Ruck des Daumens in der Richtung nach den beiden
Herren denen ſein Blick ebenfalls folgte Nachdruck lieh Den
Kleineren meine ich nicht das iſt Lord Barcheſter der war ja
geſtern ſchon da aber den andern

Weiß ich ſelbſt nicht ferligte Lea ihn kurz ab
Clutterbuck s ſeltene Liebenswürdigkeit das Ergebniß unbe

zähmbarer Neugier blieb ohne Eindruck auf ſie und ſie kehrte
ohne weitere Erklärung ins Haus zurück feſt entſchloſſen von

m eeoooomwoowoo oaanaihrer Großmutter zu erfahren von was ſie ſich mit dem Fremden
unterhalten

Nach dem Luncheon kehrte Tollemache von Coombe Hall
wieder nach Tenham zurück Sobald die beiden Brüder ſich
allein befanden war des Barons erſte Frage

Weißt Du vielleicht Dick ob Tollemache in letzterer Zeit
öfters unwohl war

Davon iſt mir nichts bekannt
dieſer Frage

Weil er heute ein paar Aeußerungen that und daraufhin
wollte ich nur von Dir hören da Du doch jüngſt viel mit
ihm in London verkehrt haſt ob er über plötzliche Schwindel
anfälle und dergleichen geklagt hat

Nie nicht ein einziges Mal Dem fehlte nie etwas der
Menſch iſt ſtets kerngeſund Haſt Du bei der Frage noch einen
beſonderen Zweck

Durchaus nicht Es fiel mir nur auf daß er heute
d beinahe ohnmächtig wurde erwiderte James nach

enklich

Wie kommſt Du denn zu

Z Kapitel
Leas Rolle auf der Bühne des Lebens war bis jetzt eine

einfach unbedeutende völlig ereignißloſe geweſen Jhre kleine
Welt beſtand aus wenig Perſonen ihrer Großmutter ihrer
einzigen Verwandten ihrem alten Freunde dem Paſtor Liſter
und deſſen Schweſter mehreren Dorfbewohnern von Coombe
und ihrem Arbeiter Clutterbuck Audere Freunde und Bekannte
hatte ſie nicht mit denen ſie zuſammenkommen konnte An
dieſer Vereinſamung trugen die beſonderen Umſtände ihrer
Stellung weit mehr denn Lea ſelbſt die Schuld da dieſe von
Natur geſellig ganz gern unter Menſchen gegangen wäre Sie
ſtand aber unglücklicherweiſe zwiſchen zwei Klaſſen in welche
die Einwohner in und um Coombe ſich theilten Sie hätte
hinauf in die höhere oder auch herab in die untere ſteigen
können ſie that aber keins von beiden

Fortſetzung folgt

19 Mai Nr 116Von vier im Rauchſalon Karten ſpielenden Herren wurde einer durch einen
Schuß in die Stirn getödtet Als das Dampfſfſchiff in Köping anlegte
ſprang der Mörder in ein Rettungsboot und ruderte eilig fort Mit dem
Steuermann als Führer ging das Dampfſchiff nach Stockholm weiter wo
es heute Morgen anlangte Zahlreiche Poliziſten gingen ſogleich an Bord
und nahmen die Leichtverwundeten in Gewahrſam vier Schwerverwundete
wurden nach dem Krankenhauſe überführt Aus Oskilſtuna wird
berichtet Vier Poliziſten verfolgten hierher eine Perſönlichkeit
deren Signalement mit dem des Mörders übereinſtimmte Nachmittags
wurde der Verdächtige im Warteſaal des Bahnhofes Skogſtorp ver
haftet Jm Augenblick der Verhaftung wollte derſelbe einen Revolver
ſchuß auf die Poliziſten abfeuern wurde jedoch entwaffnet Jn ſeinem
Beſitz wurden 2 Revolver und 57 Patronen gefunden Der Verhaftete
erklärte mit einem gewiſſen Johann Philipp Nordlund identiſch zu
ſein welcher im April nach Verbüßung einer Strafe wegen Brandſtiftung
aus dem Gefängniß entlaſſen worden war Nordlund hat eingeſtanden
daß er die Blutthat verübte und dem Kapitän über 800 Kronen Geldes
geraubt hat Ueber die Mordthat ſelbſt äußerte ſich Nordlund völlig
gefühllos

London 17 Mai Der ſchlaue Patient Die Sun bringt
ein gutes Hiſtörchen von einem engliſchen Soldaten der nach einigen
ſchweren harten Wochen im rauhen Veldt mit Fieber ins Vynburger
Lazareth geſandt wurde wo er ſich in der guten Pflege ſo wohl fühlte
daß ihm ſeine ſchnelle Geneſung durchaus unerwünſcht war Als der
Doktor ihm eines Tages das Fieberthermometer in den Mund legt
und ihm dann für kurze Zeit den Rücken zukehrte nahm Tommy Atkins
die gute Gelegenheit wahr und tauchte das Thermometer ſchnell in eine
Taſſe heißen Thee die er eben erhalten hatte Als der Arzt ſich ihm
wieder zuwandte fand er den Fiebermeſſer natürlich im Munde des
Patienten und als er den Fiebergrad vom Thermometer ablas brach
er entſetzt in die Worte aus Sie ſind zwar nicht ganz todt aber von
Rechts wegen ſollten Sie es ſein Tommy blieb natürlich noch im be
haglichen Hoſpital

Aus der Amgebung
i Dommitzſch 18 Mai Schwerer Unfall Bei dem Ver

größerungsbau einer Scheune in Elsnig bei Torgau verunglückte geſtern
der 28jährige Arbeiter Karl Petzold von hier Als man von der Scheune
das Dach entfernt hatte ſtürzte ein Theil einer Mauer ein die den Ver
band verloren hatte und wohl nicht genügend geſtützt war welcher
ſich in dem neu angelegten Keller befand wurde unter den Trümmern
begraben Zum Glück kam er in einen Kaſten ſo zu liegen daß er nicht
erdrückt wurde ſeine Hülferufe auch gehört wurden ſo daß die Rettungs
arbeiten gleich an der richtigen Stelle in Angriff genommen werden
konnten Nach dreiviertelſtündiger angeſtrengter Arbeit an der ſich auch
die Ortsbewohner betheiligten konnte der Verſchüttete zu Tage befördert
werden Er hat außer einer ſtarkblutenden Wunde am Kopfe einigen
Hautabſchürfungen und Quetſchungen einen Bruch des rechten Schlüſſel
beins erlitten Nach Anlegung von Nothverbänden wurde er nach Halle
in das Diakoniſſenhaus gebracht

d Eisleben 17 Mai Verſchiedenes Das vierjährige Söhn
chen des Arbeiters Maltritz von hier wurde heute Nachmittag von einem
ſchweren Laſtwagen des Fuhrherrn Simon überfahren und erlitt das Kind
ſo ſchwere Verletzungen daß es nach kurzer Zeit verſtarb Der Geſchirr
führer ſoll keine Schuld haben Auf dem Segengottesſchachte wurden
aus dem Keſſelhauſe Rückſchlagventile im Werthe von 60 Mk geſtohlen
Von dem Thäter fehlt jede Spur Als heute Nachmittag in der Hohe
thorſtraße die elektriſche Bahn herannahte ſcheuten plötzlich die Pferde eines
Rollgeſchirrs des Speditenrs Franke und gingen durch Hierbei riſſen ſie
einen Milchwagen des Amtes Wormsleben um ſodaß die Milch auf die
Straße lief Ein großer Korb mit Eiern wurde ebenfalls umgeworfen
ſodaß dieſelben auf der Straße zerſchellten

Droyſtig 17 Mai Angeſtellt An den Erziehungs unb
Lehrerinnen Bildungsanſtalten zu Droyßig iſt der bisherige kommiſſariſche
Seminarlehrer daſelbſt Martin Liebau als ordentlicher Seminarlehrer
endgültig angeſtellt worden

t Weißſzenfels 17 Mai Verdiente Strafe Bei dem Fleiſcher
meiſter Emil Wagner in dem benachbarten Langendorf fand der Kreis
thierarzt Enders bei einer Reviſion am 18 Februar d J ein Faß mit
geſalzenem Rindfleiſch das gänzlich verdorben war und einen fürchterlichen
Geruch verbreitete Noch am Morgen deſſelben Tages hatte Wagner von
dieſem verdorbenen Fleiſche verkauft Er wurde wegen Nahrungsmittel
vergehens zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

k Weiſzenfels 18 Mai Verunglückt Der bei dem Eiſen
bahnunglück in Groß Heringen verletzte 30 jährige Lokomotivheizer Franz
Herrmann von hier mußte ſich geſtern nach Halle in die Klinik begeben
H hatte einen Bruch des linken Ellenbogens erlitten indem er beim Zu
ſammenſtoß von der zweiten Maſchine des Perſonenzuges geſchleudert
wurde Er bedarf noch einer medico mechaniſchen Behandlung weil der
Arm ſteif geblieben iſt

o Aſchersleben 17 Mai Entflohen iſt heute Vormittag der
im hieſigen Amtsgerichtsgefängniß infolge jüngſt begangener Einbruchs
diebſtähle inhaftirte Arbeiter Hoppe Derſelbe benutzte die Gelegenheit wo
er ins Freie geführt worden war die hohe Mauer welche den Gefängniß
hof umſchließt zu erklimmen von der Mauer herab in den Garten des
Mühlenbeſitzers Naumann zu ſpringen und von dort durch den Einfluß
auf die Promenade ins Freie zu gelangen

o Weruigerode 17 Mai Ums Leben gekommen iſt geſtern
Nachmittag in der Heizungsanlagen Werkſtatt von H Müller in der Feld
ſtraße der Lehrling Karl Seemann und zwar vor Beginn der Arbeits
zeit Der Verunglückte muß ſich wohl an einem ſtehenden Röhrenofen zu
ſchaffen gemacht und denſelben dabei umgeworfen haben und iſt darunter
zu liegen gekommenDeſſan 17 Mai Eine jähe Störung erlitt die Feſtesfreude
einer vorgeſtern in einer Wohnung der Angerſtraße verſammelten Hochzeits
geſellſchaft dadurch daß eine Theilnehmerin die Wittwe St aus Roßlau
plötzlich unwohl wurde und nach wenigen Minuten verſtarb Ein Herz
ſchlag hatte das Leben der Bedauernswerthen geendet

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 Mai
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 21 Mai Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Umänderung der Heizungs und Lüftungs Anlagen in den Schulen
an der Leſſing und an der Schillerſtraße

2 Abſtandnahme von Einlegung des Rechtsmittels in der Erſt
mann ſchen Enteignungsſache
Mittelbewilligung für die Beſchaffung von Quartier Reihen und
Nummerſteinen für die Friedhöfe der Vororte
Einleitung des Enteignungsverfahrens wegen Beſeitigung von
Obſtbäumen auf der Merſeburgerſtraße
Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräb niſſes
auf dem Stadtgottesacker
Desgleichen auf dem Südfriedhofe
Neuerrichtung einer Klaſſe bei der KnabenMittelſchule
Anrechnung der früheren Dienſtzeit eines Mittelſchullehrers und
Gehalts Nachzahlung
Austauſch von Ackerplänen zwiſchen der Stadt und dem Waſſer
werke

Verſtärkung der Kommiſſion für das Beerdigungsweſen
Entlaſtung der Rechnung der Sparkaſſe für 1898

Geſchloſſene Sitzung
Ankauf der Stadtbahn
Verſetzung eines Aſſiſtenten in die Gehaltsklaſſe Ib

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger
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Die Finanzkommiſſion beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung Ge
heimhaltung der Erörterungen und Beſchlüſſe in der Angelegenheit betr
Ankauf der Stadtbahn Die Anträge auf Errichtung einer neuen Klaſſe
bei der Knaben Mittelſchule ſowie auf Nachbewilligung von Gehalt für
einen Mittelſchullehrer wurden genehmigt Jn der Erſtmann ſchen Ent
eignungsſache wurde für das zur Straße abgetretene Terrgin gemäß der
Entſcheidung des Bezirks Ausſchuſſes eine Entſchädigung von 530 Mk pro
Quadratmeter bewilligt Zur ordnungsmäßigen Jnſtandſetzung der Fried
höfe zu Giebichenſtein Cröllwitz und Trotha wurde der Gottesacker Ver
waltung eine Summe von gegen 3000 Mk bewilligt Die für Um
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Nr 116 Sonnabendan m
änderung der Zu ungs und Lüftungsanlagen in den Schulen an der
Leſfing und Schillerſtraße in dem laufenden Etat vorgeſehenen Summen
wurden definitiv bewilligt Für Beſeitigung der Obſtbäume auf der
Merſeburger Chauſſee von der Friedenſtraße bis zur Leipziger Chauſſee
ſoll dem Beſtiter Gärtnereibeſitzer Hubert eine Entſchädigung
von 4814 Mk bewilligt für den Fall aber daß Herr Hubert damit nicht
zufrieden fein ſollte die Zwangsenteignung eingeleitet werden Endlich
wurde noch die Annahme einiger Kapitalien gegen Uebernahme der Ver
pflichtung zur Jnſtandhaltung von Erbbegräbnißſtellen genehmigt

Ernennung Der Direktor des Pharmakologiſchen Jnſtituts unſerer
Univerſität Profeſſor Dr Harnack iſt der Charakter als Geh Medizinal
rath verliehen

Parochial Verband Jn der geſtern unter Vorſitz des Herrn
Superintendent Saran abgehaltenen Generalverſammlung wurde die
Entlaſtung der Verbandsrechnung pro 1899/1900 ausgeſprochen und dann
der Haushaltsplan für 1900 deſſen weſentlichſte Ziffern wir bereits mit
theilten feſtgeſetzt Wie unſeren Leſern bekannt iſt die aus dem Zuſchuß
fonds des Konſiſtoriums zur Deckung des Fehlbetrages bei der Bedarfs
ſumme an Grundgehalt und Alterszulagekaſſenbeitrag ſowie als Erſatz für
auſgehobene Beichtgelder in St Laurentius erbetene Beihülfe von 7822
Mark von der Kirchenbehörde abgelehnt worden Der Verband beſchließt
den ablehnenden Beſcheid in einer Beſchwerde an den Evangeliſchen Ober
Kirchenrath anzufechten da die Begründung des Beſcheids in direktem
Widerſpruche mit den regierungsſeitig im Abgeordnetenhauſe abgegebenen
Erklärungen ſteht Der von der St Ulrich Gemeinde geſtellte Antrag
unter Zugrundelegung der geſetzlichen Minimalbeſoldung welche für die

Stelleninhaber je nach ihrem Dienſtalter entſteht wenn das Grundgehalt
aller Stellen zu 1800 Mk angenommen wird den unter das Pfarr
beſoldungsgeſetz fallenden Geiſtlichen des Verbandes vom 11 Dienſtjahre
ab 150 Mk vom 16 ab 300 Mk vom 21 ab 450 Mk und vom 26
ab 600 Mk penſionsfreien Zuſchuß pro Jahr freiwillig zu genehmigen
wurde angenommen Herr Oberlehrer v Scholten beantragte jedem
unter das Pfarrbeſoldungsgeſetz fallenden Geiſtlichen eine freiwillige penſions
freie Zulage von 600 M oder event 300 Mk zu gewähren da die
jungen Geiſtlichen welche hier bisher mit 2100 Mk Gehalt anfingen in
Zukunft 300 Mk weniger erhalten die Geiſtlichen in den jüngeren

aber einen ſoJahren d unzureichenden Gehalt bekämen daß eine
Aufbeſſerung nothwendig ſei Der Antrag wurde von mehreren
Vertretern der Paulusgemeinde unterſtützt Die Herren Stadtverordneter
Pfaul und Juſtizrath Elze ſprechen dagegen drücken aber zugleich ihre
Bereitwilligkeit aus dem Antrage dann zuzuſtimmen wenn derſelbe ohne
Erhöhung der Kirchenſteuer durchführbar erſcheint Der Antrag v Scholten
wurde hierauf abgelehnt Ein Vertagungsantrag des Herrn Klempner
meiſter König wurde nicht zur Abſtimmung gebracht Die Herren Geiſt
lichen enthielten ſich der Abſtimmung es wurde auch betont daß der
Antrag auf Gewährung der Zulagen nicht von den Geiſtlichen ausgegangen
iſt derſelbe vielmehr aus den Kreiſen der Gemeinde Vertreter geſtellt wurde
Weiter genehmigte die Verſammlung die Umwandlung der Hilfsprediger
ſtelle der Johannesgemeinde in eine ordentliche Predigerſtelle und die
Errichtung einer neuen Hilfspredigerſtelle in St Georgen Endlich wurde
noch der Paulusgemeinde auf Antrag des Herrn König eine Beihülfe
von 200 Mk zur Miethe für den Gemeindeſaal bewilligt Die Verſamm
lung beſchloß zur Deckung des Bedarfs die Erhebung einer Kirchenſteuer
von 101 Prozent der ſtaatlichen Einkommenſteuer

Die diesjährigen Ferien Sonderzüge werden verkehren a nach
Fraukfurt a Baſel am 30 Jnni 7 Juli 14 Juli und 15 Auguſt
p nach Stuttgart Friedrichhafen am 23 Juli e nach München Kuf
ſtein Salzburg Lindau am 30 Juni 8 Juli 14 Juli und 15 Auguſt
d nach Hamburg Kiel Helgoland uſw am 30 Juni 14 Juli 21 Juli
und 15 Auguſt

Die deutſche anthropologiſche Geſellſchaft welche bekanntlich
in dieſem Herbſte in unſerer Stadt tagen wird hat für dieſe Zeit die
Tage vom 24 bis 27 September feſtgeſetzt

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtern unter Vorſitz
des Herrn Major a D Dr Foertſch abgehaltenen Sitzung wurde im
geſchäftlichen Theile der Verſammlung die Einladung zu der morgen
Sonnabend im mineralogiſchen Jnſtitute ſtattfindenden Sitzung der natur
forſchenden Geſellſchaft übermittelt in welcher Herr Prof Dr Lüdecke
über die Bildung des Brockens ſprechen wird Eine weitere Einladung
lag vor von der Niedexlauſitzer Geſellſchaft für Anthropologie der Alter
thumskunde zu ihrer am kommenden Sonntag in Guben ſtattfindenden
Jahresverſammlung Jm wiſſenſchaftlichen Theile knüpfte Herr Profeſſor
Dr Baumert an eine kürzlich im Verein gemachte Mittheilung an daß
es dem Marburger Profeſſor Fittica gelungen ſein ſolle das bisher als
Element betrachtete Arſen als eine Verbindung anderer Elemente nämlich
Phosphor Sauerſtoff und Stickſtoff nachzuweiſen An und für ſich er
ſcheint es nicht unmöglich daß die eine oder andere der jetzt noch als
chemiſche Elemente betrachteten Subſtanzen noch einmal als Verbindung
anderer Elemente nachgewieſen werden dürfte wie ja am Anfang des
19 Jahrhunderts es Davy gelungen iſt die bis dahin auch als Elemente
betrachteten Oxyde der Alkalimetalle als Verbindungen von Sauerſtoff
mit Metallen nachzuweiſen Herr Prof Dr Baumert iſt jedoch der
Anſicht daß die Behauptung des Prof Fittica auf dem Wege einer
Art trockner Deſtillation von Phosphor mit Ammoniumnitrat das Arſen
als Verbindung von Phosphor Sauerſtoff und Stickſtoff nachgewieſen zu
haben nicht haltbar iſt da nicht ausgeſchloſſen iſt daß in dem angeblich
von Fittica arſenfrei verwendeten Phosphor der ſonſt ſtark arſenhaltig iſt
doch noch etwas Arſen enthalten geweſen iſt und zu einer Täuſchung
Anlaß gegeben hat Weiter ſprach dann Herr Dr Kalberlah über die
ſog geſtrengen Heiligen die Tage vom 11 bis 13 Mai und wies auf
Grund der Erhebungen über einen Zeitraum von 50 Jahren nach daß
keineswegs die Volksanſchauung von Kälterückſchlägen an den erwähnten
Tagen eine unbegründete iſt im Anſchluß an dieſe Ausführungen be
leuchtete der Redner dann noch kritiſch die bisher für dieſe Erſcheinung
aufgeſtellten Erklärungen

Lehrerverein für Naturkunde Bez Ver Halle Morgen den
19 Mai findet eine Exkurſion nach Cöllme ſtatt Abfahrt 2 Uhr Nach
mittags vom Hettſtedter Bahnhof aus

Der Handwerkermeiſter Verein beſichtigt am nächſten Montag
8 10 Uhr Vormittags das neue Geſchäftshaus der Firma Qtito Hendel
Näheres in der Anzeige in heutiger Nummer

Der hieſige Zweigverein Deutſcher Militär Anwärter und
Jnvaliden hält am Sonnabend den 19 d Mts Abends 8 Uhr in
der Dresdener Bierhalle ſeine Monatsverſammlung ab Militär Anwärter
und Jnvaliden haben als Gäſte Zutritt Auf der Tagesordnung ſteht
u Vortrag über das Bürgerliche Geſetzbuch

Der dramatiſche Verein Othello veranſtaltet am Dienstag
den 22 Mai er im Saale des Neuen Theaters eine theatraliſche Vor
ſtellung deren Reinertrag der Halleſchen Waiſenſtiftung zugute kommt
Zur Aufführung gelangt Die Macht der Muſik oder Lieder des
Muſikanten Volksſtück mit Geſang in fünf Akten

Walhalla Theater Angeſichts der Thatſachen daß die Spielzeit
nun bald zu Ende geht war die Direktion beſtrebt den Freunden des

Walhalla Theaters noch ein recht intereſſantes und abwechſelungsreiches
Programm zu bieten Einige Nummern ſind aus dem vorigen Spielplan
übernommen ſo Jules Greenbaum s amerikaniſcher Bioſkop der aber
eine Serie völlig neuer lebender Bilder bringt Ganz beſondere Er
wähnung verdienen das Panorama der Pariſer Weltausſtellung und das
Märchen Aſchenbrödel Auch der treffliche Geſangs Humoriſt Herr Max
Walden iſt noch einmal verpflichtet und unterhält die Zuhörer in ge

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

von der Maſchine Unglücklicherweiſe ſchlug er mit dem Hinterkopfe derart

tiſten Jenny und Jaques Aalbach die namentlich mit ihren Der
kommt in n Himmel fortgeſetzt einen durchſchlagenden Erfolg erzielen Von
den neu engagirten Kräften leiſtet der ſingende und ſpringende Auguſt Mr
Frauk Hermance ſtaunenerregendes namentlich mit ſeinem Salto über eine
große Anzahl Stühle Herr Karl Jörgenſen bringt eine Reihe mimiſcher
Darſtellungen von denen namentlich Bismarck s Lebenslauf viel Beifall
erntete Auch die ausgezeichneten Darbietungen Mr Rodan s der u a
von einem Tiſch und ſechs übereinander geſtellten Stühlen herunter ſogen

Lawinenſtürze ausführt fanden die wohlverdiente Anerkennung Die
deei Nordſterne graziöſe Tänzerinnen in glänzenden Koſtümen

feſſelten alle Zuſchauer Die drei Dering s BravourEquilibriſten auf
freiſtehenden und rotirenden Leitern ſind bedeutende Vertreter ihres Fachs
und bringen Neues und Jntereſſantes Den würdigen Abſchluß des
Abends bildet Meſſrs Brooks Duncan Burlesk Scene deren Sprünge
oft ans Unglaubliche grenzen Rechnen wir noch die Muſikbegleitung der
Hauskapelle unter der Leitung ihres bewährten Leiters Herrn Kapellmeiſters
Emil Joſeph hinzu ſo kann die Vorſtellung als glänzend bezeichnet
werden deren Beſuch wir nur beſtens empfehlen können

Die Kartoffelkeime ſind giftig Die Zeit des Keimens der
alten Kartoffeln iſt wieder gekommen Wer mit derartigen Kartoffeln
jetzt zu thun hat achte ſorgfältig darauf daß ſich an den Händen keinerlei
Verletzung ſei es auch noch fo unbedeutend befindet da ſich dadurch
das in den Keimen befindliche Nachtſchattengift der ſonſt ſo nützlichen
Knollenfrucht auf den menſchlichen Körper übertragen und zu ſchweren
Krankheiten ja zum Lode führen kann

Die Wagenführer der Stadtbahn und Straßenbahn werden
in einem Flugblatt welches heute Morgen unter den Betheiligten vertheilt
wurde zu einer Morgen Sonnabend Abends 11 Uhr im Reſtaurant
Faulmann ſtattfindenden Verſammlung eingeladen

Unhold Auf der Peißnitz wurden vorgeſtern Vormittag 11 Uhr
zwei Damen welche in den Anlagen ſpazieren gingen von einem ſehr
elegant gekleideten Burſchen in der gemeinſten Weiſe beläſtigt Als die
Damen laut um Hilfe riefen entfloh der Unhold Leider war kein Auf
ſeher in der Nähe der den Wüſtling hätte feſtnehmen können

Blutvergiftung Vor einigen Tagen zog ſich der 18jährige Ar
beiter Max Haderkorn eine geringfügige Verletzung an der rechten Hand
zu Nach kurzer Zeit begann die Hand anzuſchwellen und die Schmerzen
wurden immer heftiger Da ſich wegen Blutvergiftung eine Operation
nöthig macht wurde H in die Klinik aufgenommen

Sturz Als geſtern Nachmittag auf dem hieſigen Güterbahnhofe
der 25 jährige Lokomotivheizer Paul Knappe auf der Maſchine eine
Schraube anziehen wollte zu welchem Zwecke er ſich weit nach außen
biegen mußte glitt er mit dem Schraubenzieher ab und ſtürzte rücklings

auf ein eiſernes Rohr daß er längere Zeit bewußtlos liegen blieb
Nachdem K ſich wieder erholt hatte wurde er in die Klinik gebracht er
hat eine erhebliche Kontuſion ſowie eine nicht unbedeutende Quetſchwunde
am Hinterkopfe erlitten

Unfälle Als vor einigen Tagen der 22 jährige Fleiſcher Joſeph
Barſchke von einem Wagen ſprang trat er mit dem rechten Fuß ſo un
glücklich auf einen Stein daß der Fuß umknickte und B eine ſchwere
Verſtauchung mit Zerreißung der Gelenkbänder davontrug Beim Zu
machen einer Selterswaſſerflaſche zog ſich vorgeſtern Abend die 18 jährige
Elſe Schulze eine erhebliche Schnittwunde am rechten Zeigefinger da
durch zu daß der Hals der Flaſche abbrach und das Mädchen in die
Scherben griff Jn der Lilienſtraße kam geſtern Abend gegen 8 Uhr
der 16jährige Arbeiter Wilhelm Stummer dadurch zu Falle daß er über
die Bordſchwelle ſtolperte Er erlitt einen Bruch des linken Ellbogens
Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Vermiſchtes
Seltſame Teſtamentsklauſel Um nicht dereinſt als Scheintodte

beerdigt zu werden hat eine Dame aus Twinsburg in der Nähe von
Akron im Staate Ohio eine ganz merkwürdige Klauſel in ihr Teſtament
aufnehmen laſſen Sie hat dieſem ihr beſonders wichtigen Paragraphen
folgende Faſſung gegeben Bevor mein Leib in die Erde geſenkt wird
ordne ich an und fordere ich daß nach genaueſter Autopſie entweder mein
Herz und mein Gehirn völlig von dem übrigen Körper abgetrennt werde
oder daß eine ſichere Hand mir zwei Kugeln in das Herz und zwei in
den Kopf ſchießt Wer von meinen Freunden immer in meiner Todes
ſtunde an meinem letzten Lager weilt er ſei von mir angefleht mir dieſen
Liebesdienſt zu leiſten Sollte wider Erwarten bei meinem Hinſcheiden
keine mir verwandte oder befreundete Seele mehr am Leben ſein die ſich
der Mühe unterziehen möchte meinen letzten Willen zur Ausführung zu
bringen ſo beſtimme ich daß meine ſterbliche Hülle meinem Twinsburger
Hausarzte ausgeliefert werden ſoll damit dieſer nach an ihr vorgenommen er
Sektion meine letzten Ueberbleibſel nach ſeinem Belieben der erſten beſten
mediziniſchen Fakultät übergebe oder ſie zu Präparaten die ſeine Wiſſen
ſchaft fördern können verwende

Telegramme und letzte Nachrichten
Wiesbaden 18 Mai Wolff s Bur Der zweite Feſtſpiel

abend brachte Schiller s Demetrius in der Wiesbadener Bearbeitung
von Auguſte Goetze mit Benutzung der Bearbeitung von Guſtav Kühne
Klara Ziegler gab die Marfa Die Jnſcenirung und die ebenſo ſchönen
wie kulturhiſtoriſch wahren Koſtüme und Dekorationen riſſen das bis auf

den letzten Platz beſetzte Haus zu lebhaftem Beifall hin Wie vorgeſtern
wurde auch geſtern der Kaiſer als er mit den Fürſtlichkeiten erſchien
mit Fanfaren und Hochrufen empfangen Jn der Pauſe hielt der Kaiſer
welcher ſich an dem Beifall wiederholt betheiligt hatte Cercle ab und
unterhielt ſich namentlich lange mit dem Jntendanten v Hülſen

Viebrich 18 Mai Wolff s Bur Bei herrlichem Wetter fand
geſtern Nachmittag auf dem Rhein eine Nuderregatta ſtatt zu welcher

zahlreiche Boote vom Rhein Main und Neckar ſowie aus Berlin und
vom Deutſchen Ruderverein in Hamburg angemeldet waren Jn Moos
bach und Biebrich waren Ehrenpforten errichtet auf dem Rhein lagen be
wimpelte Dampfyachten und Segler Den von dem Kaiſer geſtifteten

Pokal für akademiſche Vierer gewann Wiking Berlin Der Kaiſer
übergab den Siegern in dieſem Rennen ſelbſt den Preis

Saratow 18 Mai Meldung des Kl Eine ſchreckliche
Kataſtrophe hat ſich in der Ortſchaft Weliky Gorodiz ereignet Jn
der Kirche ſtürzte während der Andacht ein Theil des Gewölbes ein
wobei 12 Perſonen getödtet und 21 ſchwer oder leicht verletzt wurden
Die Kirche iſt von der Polizei bis auf Weiteres geſchloſſen worden

London 18 Mai Reut Bur Der Kapholländer Auf
ſtand dauert an Aus Upington wird unterm 16 d M gemeldet Der
hieſige Bezirk iſt noch nicht ganz beruhigt kleine Gruppen Auf
ſtändiſcher ſind noch anweſend Jn dem Diſtrikte Grootdrink wurde ein
Magazin von den Aufſtändiſchen vollkommen ausgeplündert Die Be

19 Mai SeiteNordweſten der Kapkolonie nahe dem Oranjefluß und nordweſtlich von
dem früher häufig genannten Prieska

Newyork 18 Mai Wolff s Bur Der Mayor empfing
geſtern in Anweſenheit vieler Perſonen die Delegirten der Buren
ſtaaten offiziell im Räthhauſe und gab denſelben die Verſicherung
daß ſie bei dem freiheitliebenden Volke herzliche Aufnahme finden würden

Darauf hielten die Delegirten Auſprachen und appellirten an das Mit

gefühl der Amerikaner Weſſels ſagte Wir bitten Euch nicht für uns
zu kämpfen wir bitten Euch England zu ſagen Haltet an und
denkt nach

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 17 Mai Der Königl Bergrevieraſſiſtent Albert Völks und Jda Kr
Görliz und Gr Steinſtraße 22 Der Maler Franz Pludra und Margarethe Kopf Frieſen
ſFraße 13 und Ackerſtraße 1 Der Schuhmachermeiſter Chriſt Krebs und Bertha Wich
mann Schnellroda und Jüdendorf Der Handarbeiter Guſtav Ronniger und Auguſte
Streich Oſendorf Der Schloſſer Franz Thomas und Anna Heinecke Leipzigerſtraße 20
und Breitenhagen Der Megzggermeiſter Friedrich Metzger und Jda Rollwagen Nörd
lingen Der Eiſenbahnbautechniker Guſtav Hertha und Katharine Stark Halle und
Memel
g Eheſchließung 17 Mai Der Kaſſenbote Franz Fiedler und Albine Anders Alte

romenade 3
Geboren 17 Mai Dem Reſtaurateur Karl Reineck eine T Klara Mittelſtraße 15
Dem Former Louis Schüppel ein S Kurt Taubenſtraße 3 Dem Telegraphiſten

Bruno Pietſch ein S Werner Merſeburgerſtraße 150 Dem Viktualienhändler Richard
Wernicke eine T Minna Landsbergerſtraße 67 Dem Arbeiter Friedrich Jahn eine T
Anna Dryanderſtraße 21 Dem Former Auguſt Winkelmann eine T Emma Merſe
burgerſtraße 102 Dem Mechaniker Paul Bornack eine T Frieda Gr Klausſtraße 12
Dem Kaufmann Paul Krimmling eine T Gertrud Magdeburgerſtraße 5 Dem Fabrik
arbeiter Heinrich Knittel eine T Elsbeth Schloſſerſtraße 5 Dem Maler Auguſt Grund
mann eine T Charlotte Bergſtraße 4 Dem Bademeiſter Wilhelm Moritz ein S Johannes
Frieſenſtraße 3 Dem Zeugſchmied Guſtav Kallenberg eine T Gertrud Freiimfelder
ſtraße 81 Dem Eiſendreher Julius Brückner eine T Frieda Hochſtraße 9 Dem
Schloſſer Paul Prozell eine T Hedwig Liebenauerſtraße 159 Dem Tiſchler Emil Kappel
ein S Alfred Krauſenſtraße 20Geſtorben 17 Maih Der Arbeiter Auguſt Tappert 36 Klinik Der Bahn
arbeiter Oskar Strohbach 44 Klinik Der Privatmann Wilhelm Knauſt 44 Thor
ſtraße 47 Des Lokomotivführer a D Guſtav Hohlſtein S Emil 5 Pfänner
höhe 27 Der Profeſſor Gymnaſialoberlehrer a D Alexander Weiske 76 Wörmligter
ſtraße 112

Standesamt Halle N
Aufgeboten 17 Mai Der Schloſſer Otto Geiſel und Bertha Münchstww Tr Magde

burgerſtraße 40 und Tr Lindenſtraße 26Eheſchließung 17 Mai Der Bäckermeiſter Richard Jähne und Emma Kießler
Bolkſtädt und G Advokatenſtraße 94Geboren 17 Mah Dem Schleifer Paul Schöne ein S Walther G Auguſtſtraße 68

Dem Stadtbahnwagenführer Wilhelm Schmidt eine T Amanda G Adolfſtrekhe 8
Dem Geſchirrführer Gottlieb Röthling ein S Karl G Auguſtſtraße 50

Geſtorben 17 Mah Des Warkthelfer Friedrich Kugke S Friedrich 2 H Ludweß
Wuchererſtraße 44 Wittwe Cäcilie Kellner geb Werner 81 H Sophienſtraße 20
Der Rentner Richard Schröder 56 G Angerſtraße 3 Der Fleiſchermeiſter Sotthirs
Sobainski 67 Triftſtraße 1 Der Packmeiſter a D Anton Maſſaloup 57 H
uhlandſtraße 10

H bedeutet Halle G Giebichenſtein C Cröllwiz und Tr Trotha
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Kegitimation erſorderlich

Viohmärkfesohteohtvlehmarkt im städtlsehen Viehhofe zu Halle am 17 Mal 1900
Prelno t 50 Kllogr /obend d Soblsohtgowient

I Qual II Qual III QualZum Verkaufe

etanden vorl d A v v kann 52
84 Rinder a S h S 34 Sdavon Ochsen e e S e 4 a10 Färsen 339 2 31 79 a 10 S17 Kühe 29 e 27 S 26 c 17 S3 Bullen 3 e41 Kälber 45 41 26 4149 Hammel Sehafe s166 Schweine davon S 164 9166 Iandechwoeine S 47 44 2 44 164 2Ungarische a S S 2 S SDer Gesehsftsgang war flott Der Gesammtsaftrieb aieser Woohbe
betrug 90 Riuder davon 9 Ochson 10 Färsen 15 Bullen 56 Kühe 53 Kälber
67 Hammel 290 Landschweine zusammen 505 Schlachtthiero Reimers

Serioht aus der Landwirthschattskammer für die rrovinz Sachsen der ithat
säcohlich erzlelte Getreldepreisse am 14 Mai 1900

Preis pro 100 kg in Mark
Hafer

Kreis
Weizen Roggen Gerste Erbsen

Mansf Geb Kreis S S
Alanst Seekreis S SQuerfurt
Bernburg
Langensalza
Nordhausen

141 n

14,80 16,00 15,50 16 80

Aschoersleben 15 20 S 2Halberstadt 14,10 14,70 14,30 15,00 13,90 16,80 14,50 15 10 16,00 18,30

Stendal 1400 14,40 13,80 14 20 18,60 14,40 18,80 14 20 S

Jerichow I S S S S epittertfeid rDelitzsch 1430 15,30 14,50 15,60 S 14,50 15 50 S
Torgau 14,00 14,75 14,00 14,75 14,25 14,75 14,25 14,75 a

Sehweinitz 1470 14,70 S 2 uSaalkreis 14 80 15,20 15 10 15 50 13 15 14,40 14,90 S
Mersebur 14,70 15,30 14,00 15,40 15 90 16,70 15,50 15,50 2Wriogontais S SNanmhurg a S a

14,30 14,8014,50 15 60 15 17 t4

Zur Beachtung 100000 Mark iſt der Hauptgewinn
der ſchon am 31 Mai 6 Juni zur Ziehung gelangenden Wohlfahrtsiooſe a 30 Mk die durch das be
kannte Looſe Generaldebit Lud Müller Co Bankgeſchäft
in Berlin Hamburg München und Nürnberg oder durch
hieſige Verkaufsſtellen zu beziehen ſind Ueber dieſe 4 Wohl
fahrts Lotterie zu Zwecken der deutſchen Schutzgebiete liegt
ein ausführlicher Proſpekt unſerm heutigen Blatte bei

Hinweis Der Geſammtauflage der heutigen Nummer
liegt eine Sonderbeilage Zur Ernährungsfrage bei worauf
wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 19 Mai 1900

Bei Weſtwind veränderliches etwas wärmeres Wetter
mit Neigung zu Regen

Waſſerſtände Am 17 Mai Weißenfels Oberpegel 2,48
18 Mai Halle unterhalb 1,89 Trotha 1,92 17 Mat
Bernburg 30 Calbe Unterpegel 0,76 Oberpegel 1,56
Dresden 0,46 Magdeburg 1,78

er Beſchwerden über unpüuktliche Kuhren des
GeneralAnuzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

wohnter Weiſe Zündend wirkt das Auftreten der Wiener GeſangsDuet wohner von Upington befürchten einen Angriff Upington liegt im in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

Damen Hüto
ohice gescohmackvolle Genres von 4 Mk an

Mädehen Hlto
sehr kleidsame Formen in allen Preislagen

kinder Hüte
in hundertfacher Fagon Auswahl von 78 Pfg an

Halle a Se heschäftshaus

Anerkannt reichste Auswahl Preise ohne Konkurrenz

Lew 882 Marktplatz 2 u 3
2



Sonnabend a für und den 19 J Nr 116S WEISS Halle a S
Geſchäftshaus feiner Herren n Knaben Moden

Der Ausstellung in meinen 12 grossen Schaufenstern bitte gefl
Beachtung zu schenken

Sommer Paletots Knaben Amzüge
Havelocks Knaben aletots

jaeksJackett Amzüge m von oppn
Rock Amzüge Schul AnzügeJoppen Knaben KlIeidchen

h

BDBiener Anzüge u ſ wKutscher Anzüge empfehle in bekannt großer Auswahl

in S Jin großen Vorräthen auf Lager

S Adio I er
e Gr Ulrichſtraße 40

U Zazar für aus und Küchen heräthe

e Billigſte Bezugsquellein Emaille Geschirren Glas Porzellan Steingut Holz u
Bürstenwaaren Galanterie Spiel und Leder Waaren

ne Hbocſjzeits u Geburkstags Geſchenkee in größter Auswahl88 Complette Rüchen Einrichtungen S
liefere ſchon von Mk 15 an

Bitte die Preiſe in meinen 3 Schaufenſtern zu beachten

Nur Gr Ulrichstrasse 40

I 22
Frischen Zraunschwg Spargel

in 8 Sorten

lebende Oder Krebse
jg Gänse Hähne Reh Räcken Keulon Blätter

frische Gemüse und Fräüchte

m COoOnSerVen
im Ausverkauf noch sehr billig

r Julius Bethge a
Inb Klippert Engel

Nein GrossRanòlunq e

2

leh empfehle in grosser Auswahl

Bramme Stiäefol

Sport Sohuho oiso Sohuhe

Braume Schnhoe

Sandlalen Pantoffeln

4 Derbe Strassen Stiefel

Sehuſ Süefel Hacfahr Shefe

In Werners Schuh Magagin werden
nicht nur einfache derbe Stiefel

Die unterzeichneten hieſigen 3
und Haushaltungs Geſchäfte zeigen hiermit an daß deren
Geſchäftsräume an r Bonn und Feiertagen bis Ende
September von Vormittags /210 Ahr ab geſchloſſen
bleiben

Halle a S
Gebr Gruneberg Leonhardt Schlesinger

Wilh Heckert A I Mäller Co
Hempelmann Krause Gust Rensch

C P Heynemann
J

7

An D7n in h tun r 8 hu n t de eu un n l h 4 i v e Su m un i n l n a i v h W 3 r 9 9 9n Sn 3 i zu 4 Guäluüiliküilili u n v
RA h S4 un in o3 er i c 9 74 l h r n

sondern auch die elegantesten Sachen
au verhältnissmässig billigen Preisen

verkauft

ganz hervorragende Qualitäten

zu ausserordentlich billigen Preisen
erhält man bei

Pottel Broskowski
Halle a S

Prompter Versand nneh aus Wärts

Th
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